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Polizei Info Report Heft 3/2018

Betrachtet man die demographische Entwicklung in der
Bundesrepublik, so wurden die Menschen in unserem Land vor ca.
150 Jahren noch im Durchschnitt 40 Jahre alt. Heute
überschreitet etwa jeder fünfte Bundesbürger die 65, und die
durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei 80 Jahren. Die
Prognose erwartet auch in den nächsten Jahrzehnten einen
weiteren Anstieg des Anteils entsprechend älterer Menschen an
der Bevölkerung. Daher muss sich eine Gesellschaft, deren
Seniorenanteil immer größer wird, diesbezüglich auch mit der
Tatsache auseinandersetzen, dass bei dieser Personengruppe
alterstypische Erscheinungen wie Pflegebedürftigkeit oder
bestimmte Erkrankungen häufiger auftreten als in früheren Zeiten.
Zu letzteren gehören sicherlich auch die verschiedenen Formen
der Demenz, wie z.B. die Diagnose „Alzheimer“. 

Dabei sind viele Menschen, denen eine derartige Diagnose gestellt
wurde, bei denen die Krankheit aber noch nicht so weit
fortgeschritten ist, dass sie ständig unter Pflege bzw. Aufsicht
stehen müssen. Aufgrund der geistigen Verwirrtheit der Patienten
können somit auch im polizeilichen Alltag Einsätze anfallen, bei
denen die Polizeibeamten vor Ort durch die „Geschädigten“ mit
derart wirren und offensichtlich irrealen
Sachverhaltsschilderungen konfrontiert werden, dass letztendlich
der Verdacht auf eine Demenzkrankheit naheliegt. Wie aber ist in
solchen Situationen am besten zu verfahren, gehen die
eingesetzten Kräfte bestmöglich mit ihrem Gegenüber um? Diese
Problematik wurde in der Ausgabe 3/19 in den Vordergrund
gestellt und von drei kompetente Fachleuten unter verschiedene
Aspekte beleuchtet. Frau Professor Susanne Nußbeck (i.R.),
Diplom-Psychologin und lange an der Universität Köln tätig,
erklärt in ihrem Beitrag die Erscheinungsformen der
verschiedenen Demenz-Arten. Der Artikel von Herrn Ernst Walter
Paulußen, Direktor des AG Duisburg- Hamborn, beschäftigt sich
mit der rechtlichen Betreuung entsprechend erkrankter
Menschen; und schließlich geht Frau Orla-Maria Wunderlich von
der Alzheimergesellschaft in Duisburg darauf ein, wie Fremde, wie
z.B. polizeiliche Einsatzkräfte, mit ihrem dementen
Gesprächspartner nach Möglichkeit umgehen sollten.

Das Fußballspiel ist nach wie vor die beliebteste Sportart in der
Bundesrepublik. Leider geht es bei diesen Begegnungen auf den
Zuschauerrängen nicht ausschließlich friedlich zu, da zum
Fanpotential eines jeden Vereins der oberen Ligen auch
gewaltbereite, meist als Hooligans bezeichnete Gruppen gehören,
die im Zusammenhang mit den sportlichen Auseinandersetzungen
Straftaten wie Körperverletzungen, Beleidigungen etc. begehen.
Diese Tatsache bindet verständlicherweise in der Regel größere
Kontingente an polizeilichen Einsatzkräften. Darum wurden
Möglichkeiten geschaffen, um bereits im Vorfeld durch bestimmte
Maßnahmen potentielle Störer bzw. Straftäter von delinquentem
Verhalten abzuhalten. Dazu gehören unter anderem Aufenthalts-
und Betretungsverbote, die im Beitrag von Polizeidirektor Michael
Wernthaler aus Ludwigsburg detailliert dargelegt werden.

Dass neben der strafrechtlichen Einordnung sowie der Art der
Begehensweise des zu beurteilenden Deliktes noch diverse
andere Bedingungen erfüllt sein müssen, um seitens eines
Gerichts das Instrument der Sicherheitsverwahrung ins Auge zu
fassen, kann man sich bei der Schwere der Entscheidung, einen
Menschen möglicherweise nie mehr in die Freiheit zu entlassen,
sehr gut vorstellen. Wie aber sehen die hohen Hürden im
Einzelnen aus, die der Gesetzgeber vor diese neben der
eigentlichen Verurteilung zusätzliche und zeitlich nicht
abzusehende freiheitsentziehende Maßnahme gestellt hat? Unser
Autor und Rechtsanwalt Dr. Alexander Stevens aus München hat
sich dieses Themas in seiner Abhandlung angenommen. 

Weitere Informationen & Datenschutzerklärung auf der zweiten Seite.
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Preisänderungen, -irrtümer und Umfangkorrekturen
vorbehalten. Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. Versandkosten.

Als Verbraucherhaben Sie ein 14tägiges Widerrufsrecht.
Einzelheiten hierzu finden Sie unter:
http://www.ksv-medien.de/AGB_Widerruf.php.
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Datenschutzerklärung
Datenschutzerklärung
Die nachfolgenden Datenschutzbestimmungen gelten für
Bestellungen per Telefon, E-Mail, Post oder per Fax.

Verantwortlicher
Die für die Erhebung, Speicherung und Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten verantwortliche Stelle 
im Sinne von Art. 4 lit. 7 Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) sowie anderer nationaler Datenschutzgesetze
und sonstiger datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist:

Kommunal- und Schul-Verlag GmbH & Co. KG
Geschäftsführung: Dr. Ulrike Henschel MBA,
Dr. Rolf-Georg Müller, LL.M.
Konrad-Adenauer-Ring 13
65187 Wiesbaden
Tel. 0611 88086 - 0
info@ksv-medien.de

Datenschutzbeauftragter
Wir weisen darauf hin, dass kein Datenschutzbeauftragter
benannt werden muss. Fragen zum Datenschutz senden
Sie bitte an: datenschutz@ksv-medien.de.

Rechtsgrundlage Datenerhebung und -verarbeitung
Die rechtliche Grundlage der Verwendung Ihrer Daten er-
gibt sich aus der Datenschutzgrundverordnung. Wenn Sie
uns die Einwilligung zur Nutzung Ihrer Daten erteilt ha-
ben, bildet Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO die rechtliche Grund-
lage. Wenn wir Ihre Daten zur Erfüllung eines Vertrages, 
zum Beispiel im Rahmen einer Bestellabwicklung, benö-
tigen, ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO die Rechtsgrundlage.
Soweit die Verarbeitung Ihrer Daten zur Erfüllung einer
rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, dient Art. 6 
Abs. 1 lit. c DSGVO als Rechtsgrundlage. Bei einem Über-
wiegen berechtigter Interessen ergibt sich die rechtliche
Grundlage aus Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO.

Datenlöschung und Speicherdauer
Die personenbezogenen Daten der betroffenen Person
werden gelöscht oder gesperrt, sobald der Zweck der 
Speicherung entfällt. Eine Speicherung kann darüber hi-
naus dann erfolgen, wenn dies durch den europäischen 
oder nationalen Gesetzgeber in unionsrechtlichen Ver-
ordnungen, Gesetzen oder sonstigen Vorschriften, denen
der Verantwortliche unterliegt, vorgesehen wurde. Eine
Sperrung oder Löschung der Daten erfolgt auch dann,
wenn eine durch die genannten Normen vorgeschriebe-
ne Speicherfrist abläuft, es sei denn, dass eine Erforder-
lichkeit zur weiteren Speicherung der Daten für einen
Vertragsabschluss oder eine Vertragserfüllung besteht.
Datenerhebung, -speicherung und -verarbeitung Wenn
Sie bei uns per Telefon, E-Mail, Post oder Fax bestellen,

werden die von Ihnen dabei mitgeteilten Daten von uns
gespeichert, um Ihre Bestellung zu bearbeiten und ge-
gebenenfalls von Ihnen gestellte Fragen zu beantworten.
Folgende Angaben erheben wir bei Ihrer Anfrage: Anrede
(Herr/Frau), Vorname, Nachname, Straße, Hausnummer,
Postleitzahl, Ort, Telefonnummer, Faxnummer, E-Mail-Ad-
resse, Mitteilungstext, Datum und Uhrzeit Ihrer Anfrage.
Ihre Daten zur Anschrift, Lieferung und zum Zahlungs-
weg werden benötigt, um Ihre Bestellung durchzuführen
oder Ihnen Informationen zu Ihrer Bestellung zukommen
zu lassen. Sämtliche personenbezogenen Daten erheben,
speichern und verwenden wir ausschließlich zur Vertrags-
abwicklung, Leistungserbringung und Abrechnung. Wir
benötigen Ihre Daten zur Erfüllung des Vertrages bzw. der
Bestellabwicklung, Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. b
DSGVO, ferner aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung
nach Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. Wir übermitteln personen-
bezogene Daten an Dritte nur dann, wenn dies im Rah-
men der Vertragsabwicklung notwendig ist, etwa für den 
Versand der Ware. Eine weitergehende Übermittlung Ihrer
Daten etwa zu Zwecken der Werbung erfolgt nicht. Wir lö-
schen Ihre Daten, wenn Ihre Daten nicht mehr im Rahmen
vertraglicher Aufbewahrungspflichten benötigt werden.

Versenden von E-Mails zu Werbezwecken
Wenn wir Ihre E-Mail-Adresse im Zusammenhang mit
der Bestellung erhalten haben, verwenden wir diese E-
Mail-Adresse, um Ihnen außerhalb des Vorliegens einer 
konkreten Einwilligung Informationen über unsere Ver-
lagsprodukte zukommen zu lassen (§ 7 Abs. 3 UWG).
Zusätzlich gemachte freiwillige Angaben verwenden wir,
um etwaige Werbung zielgruppengerecht auszuwählen
und zu gestalten. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Satz
1 lit. f DSGVO. Wir speichern Ihre E-Mail-Adresse für die
Zeit, während derer Sie der Nutzung zum Zwecke des
Versands werblicher E-Mails nicht widersprochen haben
und wir Ihnen regelmäßig Werbung per E-Mail zusenden.
Sie können der Verwendung Ihrer E-Mail-Adresse zu dem
vorgenannten Zweck jederzeit widersprechen. Den Wi-
derruf können Sie durch Anklicken des in jeder unserer
werblichen E-Mails bereitgestellten Links erklären oder
dadurch, dass Sie uns eine E-Mail an vertrieb@ksv-me-
dien.de schicken (andere als die Übermittlungskosten
nach den Basistarifen entstehen Ihnen hierdurch nicht).

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung oder
Datenanalyse zu widersprechen. Wenn wir Ihre Daten zur
Wahrung berechtigter Interessen verarbeiten, können Sie
dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus Ihrer 
besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Ver-
arbeitung der Daten sprechen.

Wie lange speichern und verarbeiten wir Ihre Daten?
Sofern in diesen Datenschutzhinweisen nicht gesondert
angegeben, löschen wir Ihre Daten, sobald sie für die ge-
nannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Es kann
vorkommen, dass wir Ihre Daten für die Zeit aufbewah-
ren, in der Ansprüche gegen uns geltend gemacht wer-
den können (gesetzliche Verjährungsfrist von bis zu drei 
Jahren). Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1lit.
f DSGVO. Zudem speichern wir Ihre Daten, soweit wir
gesetzlich dazu verpflichtet sind. Solche Nachweis- und 
Aufbewahrungspflichten ergeben sich unter anderem
aus dem Handelsgesetzbuch oder steuerrechtlichen
Vorschriften und sehen Fristen von bis zu zehn Jahren
vor. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c
DSGVO.

Wie speichern und verarbeiten wir Ihre Daten?
Ihre Daten werden ausschließlich auf verlagseigenen
oder zertifizierten Rechnern gespeichert, um Missbrauch
durch Dritte zu verhindern. Der Zugriff auf Ihre Daten bei
uns ist nur Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möglich, die
eine Berechtigung dafür besitzen und die sich ausdrück-
lich zur Einhaltung des Datenschutzes verpflichtet haben.
Es werden nur Daten gespeichert und verarbeitet, die zur
Erfüllung der jeweiligen Aufgabe notwendig sind. Zusätz-
lich überwacht ein interner Datenschutzbeauftragter die
Einhaltung der Regeln zum Datenschutz. Eine Weiterga-
be Ihrer Daten an Dritte erfolgt nur im Fall gesetzlicher
oder vertraglicher Verpflichtung oder wenn Sie ausdrück-
lich in die Weitergabe Ihrer Daten an Dritte eingewilligt
haben. Im Rahmen der Verarbeitung Ihrer Daten bedienen
wir uns teilweise externer Dienstleister. Alle von uns be-
auftragten Dienstleister haben ihren Sitz in der Europäi-
schen Union und wurden von uns sorgfältig ausgewählt
und beauftragt. Sie sind an unsere Weisungen gebunden
und werden regelmäßig kontrolliert.

Ihre Rechte im Hinblick auf den Datenschutz
Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet,
sind Sie Betroffener im Sinne der DSGVO und es stehen
Ihnen folgende Rechte gegenüber uns als Verantwortli-
chem zu: • Recht auf Auskunft, Art. 15 DSGVO • Recht auf
Berichtigung oder Löschung, Art. 16,17 DSGVO • Recht
auf Einschränkung der Verarbeitung, Art.18 DSGVO •
Recht auf Datenübertragbarkeit, Art. 20 DSGVO • Recht
auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, Art. 21 DSGVO.

Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde
Darüber hinaus haben Sie das Recht zur Beschwerde bei
einer Datenschutz- Aufsichtsbehörde. Die für uns zustän-
dige Datenschutz-Aufsichtsbehörde ist: Der Hessische
Datenschutzbeauftragte, Gustav-Stresemann- Ring 1,
65189 Wiesbaden.
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